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No. 47. 


Cabinets⸗Vorte 

e Mittagstafel war, 
hier eingetroffenen 
Kai⸗ 


ch Charlottenburg, woſelbſt groß 
175 auch die am 2 juvor 


e 
5 
gente Nen 
Fail K. S. zugegen nden. 3 1 
6 war wiederum große Mittagstafel bei Sr. 
b dem Könige in Charlottenburg, bei welcher, 
d den bieſigen Königl. auch die fremden hohen Herr⸗ 
ſchaften anweſend waren. Am Abende wohnte der geſammte 
Hof der Vorſtellung der Oper: die Baladeren, bei, und 
dem ſich ihre Kaiſerliche Hoheiten, die ruſſiſchen 
koßfürſten, bei Sr. Majeſtät beurlaubt hatten, reiſten 
Sie geſtern früd um 7 Uhr von hier tur Armee ab. 
Geſtern ſtattete Se. Maj. der König bei des Herrn 
er3098 von Cumberland und deſſen Gemahlin, desglei⸗ 
en bei der Prinzeß Wilhelm K. H. einen Beſuch ab, 
nd ſpeiſeten nachher in Charlottenburg an der Familien⸗ 
[4 * R van * 18 7* 1 
Auf dem hieſigen Könisl. Schloſſe war bei des Her⸗ 
Bi 5 Tah deed 9 5 11 den Apartements Frie⸗ 
drichs 


des Zweiten, wo Hoͤchſtdieſelben abgetreten waren 
ebenfalls Mittanstafel; ni Kal gilgen S. K. Hoheit 
Leipzig, vom 


wiederum von hier ab. 1 285 
re heutige Zeitung enthält Nachſtehendes: 

. er des preußiſchen Sachſen. 
Durch das Patent, welches ich heute vollzogen, habe 
Ich Euch, Einwohner Sachſens mit meinen Untertha 
den, Euern Nachbarn und deutfchen Landsleuten, vereis 
nigt. Die gemeinfame Uebereinkunft der zum Tongreß 
biete versammelten Mächte dat Eure, dem 2006 des 


de Effenartchn 
he Bo [Lweberſtraße N 
Montag, den 12. Junius 1815. 


Stett iniſche Zeitung. 


„5— (y— 
Erden. 


No. 554 


Krieges unterworfene Länder, Mir zur Eutſchädigung für 
den Verluſt angewieſen, der den Mir garantirten Um⸗ 
fang Meiner Staaten auf einer Seite vermindert, we er 
Mir ach einkimmigen Beſchluß nicht erſetzt werden 


konnte. 2 N 
Duich die Schickſale der Volker nunmehr von einem 
Bürkenbeunt 8 dem ihr r mit 
treuer Ergebenheit angehangen, ae . 
er, die be a 
Nach i he der Sitten, der Religion 


andt . u 4 

enn 11 Euch mit Schmerz von fruͤhern, Euch wer⸗ 
then Derbätriiffen losſagt, fo ehre Ich dieſen Schmerz, 
als dem Ernie des deutſchen Gemuͤths gemiemend, und 
als eine Buͤrgſchaft, daß Ihr und Eure Kinder auch Mir 
und Meinem Haufe mit eben folder Treue fernerhin an⸗ 
gehoren werdet. Ihr werdet die Nothwendigkeit Eurer 
Trennung erwägen, Meine alten Unterthanen haben 
große und theure Opfer gebracht; ſie haben wor de 
Welt und der Nachwelt den Anſpruch erſtritt en, daß 
die Gefahren der Tage von Groß Beeren und von 
Deunewitz inen auf immer fern bleiben muͤſſen. Sie 
haben das Zengniß erworben, durch Tapferkeit u 
Treue für ihren König auch Deutſchlaud von dor Schmach 
der Knechtſchaft errettet zu haben. Aber ſo ten fie die 
eigene Wees de und die Freiheit Deu ſchlapds be 
baupten, ſollten die Früchte des ſchweten Kampfs un 
die blutigen Siege nicht verloren gehen, ſo gebot es eben 
ß fehr die Tflicht der Selbſterhaltung, die Sorge 
ur das deutſche Gemeinwohl, Eure Länder: mit Mein 
7 1 mit meinen Unterthanen zu verein 
merke r Dentſchlaud hat gewonnen, wan Preußen er 
„Dieſes werdet Ihr mit Eruſt erwägen, un d fo vertraut 
Ich Eurem deutſchen und redlichen Siun, Da Sr 9 
den Eid Eurer Treue eben ſo aus der Fülle des Herienz 
geloben werdet, als ich zu Meinem Volk Euch aufnehm⸗ 

Euren Gewerben eröffnen ſich durch die Verein 


nen Staaten reichere Quellen. Die Wunden des 
ine beilen, wenn die gegenwaͤrtige Geſohr und 
die e neuer Anſtrengungen zur Bewahrung 
unſerer Selbſtſtäͤndigkeit vorüber ſeyn wird. Meine Vor⸗ 
ſorge wird Eurem Fleiß wirkſam entgegen kommen. 

Eine wohlthaͤtige die Laften des Staats gleich vertbei⸗ 
lende Verfaſſung einer zweckmaͤßigen Verwaltung fergiam 
erwogene Geſetze, eine gerechte und punksliche Jufiz- 
pflege, die nicht länger durch die Laſt der Formen den 
Kauf des Rechts beſchränken und hemmen wird, dieſe 
Saulen der 1 — werden Euern innern 

auobalt fri irmen. Rn 1 
Fe kee e Jugend wird ſich ihren Bruͤdern in 
Meinen andern Sınaeen zum Schutze des Vaterlandet 
Aten Köſchließen. Die Diener der Kirchen werden ferners 
Din ie ebrwurdigen Bewahter des väterlichen. Glaubens 


Nen e 9 0 Pa An P 
: el t ten, den vieljaͤhrigen Pflegerianen deut⸗ 
sich gi — ich meine beſondere 


r Kanſt und N hi 
Aufmerkſackeik widmen, und weng der preußiſche Thron 


I g 
noch nach Jahrhunderten auf den Tugenden de Friedens 
und des Krieges dauerhaft gegründet, die Fraheit des 
deutſchen Vaterlandes bewacht, fo werdet auch Ihr den 
Vorzug theilen, der dem Preu iſchen Namen gebührt, 
und in den Jahrbuͤchern des Preußiſchen Rahme, brave 
. wird ae wa auch Euren Pamen vergeich, 
Ben. len, den gaſten May 1815. K 8 
* rail Friedrich Wilhelm, ' 


own Schreiben aus Wien, vom 26. Mai, 
Folgendes iſt der Inhalt der 52 
ns * en Fenske Acte, 
* e, zur Annahme vorgelegt worden: md 
25 t. 75 Die fouverainen Fürften und freien en 
Deere, mie Einschluß von Defterreich und ; 
‚Sen, Dänemark und den Niederlanden für ibre Deutfchen 
Beſſtzungen, vereinigen fich zu einem deutſchen Bunde. 
32%, Der Zweck des Bundes iſt Erhaltung der Selbſt, 
»Kändigkeit, der dußern und innern Sicherhat und Inte⸗ 
Fbrität der Deutſchen Bundes Staaten. a 
., Die Mitglieder des Bundes haben gleiche Ache, 
und keiner übe eine sent uber den andern aus. 
Bundes Ver 


* 


me, 2) Preußen 1, 
Neffen x, 9) Darmfadt „, 10) Dänemark als Herzog 
Lon Holſfeln 1. 11) die Herfol. Sachſiſchen Hauser 1, 
12) Braunschweig 1, 259 die Mecklenburgiſchen Hauser 1, 
2% die Nalſauiſchen Häuſer 7, 15) die übrigen urhen ; 
Anhalt, Pohenzollern, Lichtenstein, Schwarzburg, Waldeck, 
Reuß, Elppé 1, v6, die freien Städte 1 Stimme. 
. Sitz der Bundes Verſammlung iſt z Frank- 
Mare am Mayn,“ Die läbrliche Verſammlung beginnt am 
2. No Aae dauert bis zur Beendigung der Ges 
A „ ee Verſammlusg beginnt am x. Seytem⸗ 


er⸗ 


6. Orßerreich führe den Vorsitz. Die . 
Die 


iR von der Bundes⸗Verſammlung abhängig. 


bandlungen und das Protokoll werden nur in Deutſcher 


Sprache geführt, 

70 Die Stimmen; Mehrheit entſcheidet. Bei paribus 
enticheides Oeſterreich. = 
., Die Bundes: Verfammlung beſchliezt Ktieg und 
Leiden 


1. Die ammlung befieht aus den Be, 
""golimächtigten folgender Staaten: 1) Deftirreich, 1 Stim- 
s 3) Baiern 2, 4) Sachſen 1, 0 
nnover 1, 6) Wüuͤrtemberg 7, 7) Baden 1, 8) Chur⸗ 


und Aulanten. Fur die Fälle, wo, aner den 


Sitzungen der Bundes, Verſammlun die Vertretun 
Bundes gegen Auswärtige. eine A uns 
erfordert, ernennt die Verſammlung einen Aus ſchuß von 
drei Bundes⸗Staaten außer dem V 
Jahre erneuert wird, und deſſen Locotenen in der 
naͤchten Bundes⸗Verſammiung deſtimmt wird, 

9. Die geſetzgedende Gewalt des Bundes dehnt ſich 
en gemeinſame Vertheidigung oder allgemeine Anſtalten 


10. Die nach der Volkszahl zu Kellend 
find: für Oeſterreich go, O00 Eid 1 . — 


Batern 30,000, Sachſen 12,090, Hannover . , Wür: 
temberg 8,009, 


Wuͤr⸗ 
e eee Darmſtadt Cb 
Heſſen 4,000, e A000, Herzoͤge ven Sachen 
5,000, Braunſchweig und ldynburg 2,000, Mecklenburg 
. Naſſau 3000, die Hebrigen 8009, die-Etädte 2000 


Ai 95149 » 
11. Die Bundes Anlagen werden 
der Contingente Fabel 22 905 —— 
12. Die Mitglieder des Bundes werden keine Verbin⸗ 
dungen ai Auswärtigen 
einzelne" Glieder deſſelben eingeh 
13. In ſtreitigen F 


niſſe, ſowohl der einzel itgli 
ee 5 eee 10 er Mitglieder zum ganzen Bunde, 


det die Bund Each Nähere Anwendungen 
hierüber und uͤber Ade Be eines Bundes⸗Gerichts find 
in der aan Bundes, Verfammlung — Perichtigen, £ 
14. wi e beſtehende 
ee a 40 und verföuliche Freiheit aufs 
0 e dermalen nicht vorhanden if, 
ver dg und unter Schutz und Garantie des Bun⸗ 
„„um sugleich die Lage der durch den X einbund 
oder nach deſſen Errichtung mittelbar etiOrdenen Reiches 
fände, fo viel als die gegenwartigen Verhältniffe geſtat⸗ 
ten, zu verbeſſern, ſind die fouverainen Bundes; Glieder 
dahin übereingekommen: 1) Dieſe Stände als die or 
ſten Standes herrn in ihren Staaten nach der ihnen ge⸗ 
buͤhrenden Rangordnung zu betra ten, und =) ihnen alle, 
ihren Perſonen, Familien und sefigung beiwohnenden 
Rechte und Vorzüge zuzuſichern, die mit den Regierungs⸗ 
Rechten der Staaten, welchen fie angehören vereinbar⸗ 
lich ſind. Hierhin gehören: a) Unbeſchraͤnkte Sreibeit, 
Be h m Se m Ba 
ehoͤrig elben in Fri 
10 Ache ) 0 0 an —.— lebenden Staat 


d 
ſchen Verfaſſung über ihre Guter und l 


niffe felbäRdndig 1 achkommenſchaft verbindli 
gungen zu treffen, Alle 
9 Kheinst 48 11 ſeruͤber fit der Errich⸗ 


Wirkung geſetzt. ) 
Gichebakel If 2 


sale. n 
— 1 a 90 | 11 0 Vor alte dir Lan 
ei BP, 
fer, Häufee und ol u HT ie 


Rechte und Vorzüge werden der i 
Ser khaft TI Tee edemaligen Reiche 
16. Die Fortdauer der auf die ‚Rein, le 
die 


Detrop angewieſen und andern Penſſonen fo lie 17 


Pr: 
fügungen des Deputations⸗Schlu 2e von 78 
Schulden⸗ Angelegenheiten, rar 9 —5 uͤber die 


7. Die Religions Verſchi it d ; 
Slaubensbetenntnife, fol 8 ebritichen 


bürgerlicher und Polijfher Nach braranben Scnıd 


ſchleunige Be andlung 


orſitzenden, der alle 


Tonfeſſion fol die ausſchließliche Verwaltung der Ge⸗ 
80 0 155 Cultus und ihrer Kirchengelder zuſtehen. 
Die Angelegenheiten der fatholiſchen Kirche ſollen mit 
em Römiſchen Hofe auf der Bundesverſammlung vers 
andelt werden. Die juͤdiſchen Glanbensgenoflen, ode 
82 — Bas 1 DNN ſübig 71 
werbung bürgerlicher Rechte in 3 
laͤrt werben, als fie ſich der Leiſtung aller bürgerlichen 
ichten unterziehen. 


ugeſichert: 1) Freyer Beſitz und Erwerbung von 


gaben und Laſten 82 2 80 N als die eignen Un⸗ 
5 e 


6 
fh tsſteuern von Ausziehenden, in fo fern fal. 


mäßige Anorduungen zu machen 
. Wien, vom 28. May. 
„Geſtern des frühen Morgens find 
Kalſer und König, von hier abgereiſet, um ſich in das 
Hauptquartier der allirten Armeen nach Heilbronn iu 
begeben. Thränen der innigſten Rührung folgten dem 
angebereten Landesvater, und Millionen bitten den aller: 
böchften Leiter der irdiſchen Angelegenheiten, daß Se. 
Majeſtaͤt bald wieder fiegreich zurückkehre, und endlich 
in dem Schoofe Seiner erlauchten Familie und in Der 
Mitte Seiner Ihn mit Begeiſterung liebenden Untertha⸗ 
nen von den gefahrvollen Kämpfen ausruhen und ſich der 
Wohlfahrt der — 55 ſten Voͤlker freuen zu konnen. 
Im Gefolge feiner Majeſſat find: Der Operfifänmer 
rer Graf von Wrena, der Oberſtallmeiſter Graf zu Trautt⸗ 
mannsdorf der Genexal⸗Feldteugmeiſſer von Ducca, der 
General- Adjutant, Felbmarſchall Lien t der See 
ber⸗ 


(chera, der Stzatsratd Freiherr von Stifft, der 
von Sckardt und mehrere Hofbeamte und Diener⸗ 


Se. Majeſtat der 


me Cabinets⸗Director Hofrath von Neuberg, der 


N Au ſpeiſen am iſten Juni in Ulm, übernachten in 


1 sone in dem fremden Staate mehreren Ab⸗ 


bat zu Düffeldorf bekannt gemacht: 


allerdings in ſich entiweit, aber Bonaparte weiß ſich Inte 
mer Fine große Partei zu erhalten: ain meien find ihm 
bie Sacobfher entgegen, aber fie Kunden wenig Anhang, da 
man die Früchte ihrer Werke von der Revolution her kennt. 
Wit werden in Frankreich genug zu thun finden, und den 
Lorbeer nicht ohne Blutarbeit empfangen. Aber empfan⸗ 
gen werden wir ibn. An einem herrlichen Erfolge zu 
iweifeln, wäre Sünde. Unſere Nachrichten von Paris 
gehen bis zum raten dieſes. Alle W affenſchmlede ardeite⸗ 
ten Tag und Nacht, und die Beſeſeigungen vermehrten 

ch., Wir find neugierig, die Werke des Montmartre I 


ehen 
om Niederrhein, vom 25. Mai. . 
Der 21 Preuß. Generalehirur, 18 dete der: 


daß bere Ae une 
mögliche Vorkehrungen zur Aufnahme und ung 
der Kranken und Bleſſirten der Königl. Preuß Armee 
getroffen ſind. Bei den an der Er von 11 an 
Fe de vier Armeekorps befinden Alien rel. 9 
Feld⸗Lasarethe und 9 fliegende Lazatethe, amtlich 5 
das vollſtändigſte ausgeſtattet und im Stande, ſeche b 
8000 „Kranke oder Bleſſirte zu verpflegen. In Lüttich, 
Aachen, Kölln, Koblen, Main, Weſel und Münſer 
find voufindig eingerichtete Hospitäler, nd in biejen 


u sau Wege zur Armee, ein anderes Haupt“ 
Felde Ad uns drei fliegende Lelarethe werden hie 
organiſirt und können fpäteRens in vier Wochen, un 


ad mit. 
amür, vom a2, . 2 
al Bandamme, der dis vor einigen Tagen 


Mai 
e 


man denn, daß es i . 
„ Vandamze fol ſehr lange an 
Ert H u haben, die er fich 5 Siberien 
wide de batte, kaum aber iſt er hergestellt, fo iſt er 
twieder der alte Vandamme. Der Graf Lobau fol au 
ſeine Stelle a 5 
Noch iſt bier alles 5 man ſpricht von Unterband⸗ 
lungen mit der franzöſiſchen Nation, iſt das aber wohl 
mehr als bloßes Gerücht F eißt es, die Alllirtex 
wären in die Hierzu fagen wir: 
dem Manifeſte, welches Se. Ma⸗ 


von 
Bent aus an die ofen erlefien ‚bat, beißt es, 
5 ben vb 154 . Aae Die ee Fer 


N! 

3 | öchft Allein a 5 
e 
Graf von Wurmbrand, die Ho — Gräfin O donell, Bet unſerm S befinden ſich Jen au bererdentlich 
der Leibarit Hein Eh dhe And mebrere Diener⸗ Frauen. Ob fie auch, wie un Bormic 
7 | uf Ay mah haben am asfien 4 Dat 8 0 daß IN 18 wat: 

r BE und des Königs von und bie weibliche Armee ru IR 41 


„ vom ar. Mal. x 

Ein Privatſchrelden aus Namur vom ısten Mai ſagt: 
Von Gent her verſichert man uns, wir würden in Frank⸗ 
teich wenig zu thun finden, weil dort alles in Hürube, 
Aufruhr und Streit gegen Napoleon ſey; aber wir wiſſen 


dier die Dinge, auf gerade Wege, beſſer. Frankreich iR. 


der General f 

en „Scribung, ein gemaltiges: Wepflagen 
we 

den daß das ae Sec un Be 


Die, Nachrich 


> erhalte, find infofern gut, als man dadurch Immer 


antoſen in Maſſe Aufsureisen, nur einige Departe 
Be fis f bat, und das Ganie feine Manbrsaeln miß, 


ee * bree ee 
mung, wenn man gleich jetzt hie und da gezwungen if, 
705 3 dafür zu seyn. bel ane jetzt Leute, die bei dir 
fetten Behauptung bleiben, Bonaparte ſey auch ohne Krieg 
geitürit, ehe noch 2 Monate vergeben würden. de an 


m 552 10 nicht ee Er. 
nem Thron mit kräftiger Hand in Go a 
diel ſchüktela, als wir vermögen. Am ſicherſten kömmt er 
fo zum Sturz. - 


Auszüg aus dem Johrnal des Mittel, u. Nieder Rheins 


\ daß die zwiſchen Juden 
und Chriſten bereits bestehenden Se bel neuen 


den ſie bei Bildung der 
ſeine Zufriedenheit bezeigt. 2 
Die Petersburger r dee bat 5o 
in Bank⸗Aſſignationen für St, er Schlacht bei 
Champenoiſe und bei der Einnahme von Paris 
melten Ruſſen zuſammengeſchoſſen. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, den 2. Juni. 3 

„Das jetzige perfönliche Schickfal von Murat ſcheint noch 
nicht genau brfanne zu ſeyn. Nack einigen bat er ſich 
Bach Otranto, nach audern nach der Inſel Ichla einge⸗ 
ſchift Mehrere Briefe führen an, zoß er von den Eng⸗ 
„Andern mit feinen Schätzen gefangen worden; andere ber 
ö 1 gebe an den Drfterteichiichen Obergeneral ge⸗ 
Lorieden mt dem Antrage, fich auf Dis retion zu ergeben, 

I ne acer. ;perfönliche Beleidigungen 10 
polle. Pirggfaudwürdiaſſe Nachricht ſcheint jeboch zu 
ſeyn, daß er ſich mit feiner Familie zu Gasta bifinder, 
wo er en wabrſcheiniich verſuchen wird, nach Frankreich 
in entkommen. f 
r 1 8 Paris, den 30. Mai, 

ae eder Brüffel.) 
Alle 1 Hier befindliche Armee admintſtrationen haben 
Befenl ei halten, ſich ins Hauptguartier der Nord: Ars 
mee iu Ldon zu begeben. Ju allen benachbarten Städten 
werden große Magazine angelegt. Die vierte Jufanterie⸗ 


Fere 


verſtuͤm⸗ 


5oo0o Rubel 


Divifion ig von Hier ebenfalls dorthin marſchirt. ein 
Theil der ungen Garde 1 A auf Vagen dahin 
gebracht. Der Generai Cordintau, Aloe or Eamp von 
Bonaparte, geht nach Nantes, um das Oberkommando 
gegen die Inſurgenten zu übernehmen, 
2 Piüſſe, vom 2. Junii. 
Der Fuͤrſt Blücer hat eine große Revue eines be⸗ 
traͤchtlichen Theils der preutziſchen Armee anbeſohlen. Die 
Truppen verſammeln ſich ſchon von allen Selten. Dieſe 
: —5 wird morgen dei Pontiuas, unwelt Huy, ſtait 
aben. k F i a 
Bei der vor einigen Tagen bei Grammont gehaltenen 
Ferne waren 13 cugliſche Cgvallerie⸗ Regimenter und 4e 


Ankündigung. | 
In der Fr. Nicolaiſchen Buck handlung in Stettin 


und Berlin iſt folgende hoͤchſ intereſſaute Schrift. zn 


abe n: 
. Rußlands 
glorreiche Selbſtaufopferung 
zur Rettung der Menſchhelt. 
Nebſt einem Verſuche zur Eroͤrterung der Frage: 
Was brachte die Revolution für Gewinn? 
Mit einem Kupfer, gr. 
geipsig, bei Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. N 
Preis 1 Thle, 12 Gr. . e 
Wir beſitzen noch kein Buch, aus dem man Mt 
und bündig unterrichten könnte, was Rußland unter den 


Regierungen Catharinas, Pauls J. und Ale andets J. 
ga die franzöfiiche Revolution und die Yu reien n 


Werk liefert ei 
anziehende Er zahlung deſſen, was dies be eine höchk 


sopend und für des Befte der Menſchheit ausgeführt bat, 
ffe über wichtigs Ereig⸗ 


» 


gt e n. 8 

Da der Forkeskang, Fabeikant Herr Schneider aus 
Berlin geieß waͤßt g Floß aer iſt, und derſelbe noch ein 
ganz vorzünliches Forteptano im Kunſt⸗ und 
Magazin, Kubtraße No. 288, zum Ve kauf Reben bar; 
fo zeigt daſſelde dies biexmit an, damit der etwanige aus 
fer jenes Inſtruments eioß mit tüm in Unterbandſun 
treten kan. Auch nime Hr. Schneider Reitellung au 
neue Foktepiane's ſowehl in Fiel als Tafelform an, 
und verfichert im voraus, da feine Inſtrumente bereits 
bier klalanolich beforme find, die feeüße Bedienung, 
Stettin den 10. Juni 1815. 


Induftrie⸗ 


Meinen Bekannten und Freunden, mit denen ich im 
Briefwechſel fiche, dient zur Nachricht, daß ich von Stet⸗ 
tin zum sten Armee⸗Corps abteiſe. Stettin, den ısten 

v 


Junius 5 n Loſſau, 
Junius 1815 General- Mabbor und Brigade⸗Chef. 
. 


eige biermit ergebenſt an, wie lch vom 1. Junii 
A 5 bisher geführte Waarendandlung meinen 
biefigen Kindern übergeben gast, und wird mein Schwie⸗ 
gerſohn, Jacob Saling, dieſe Handlung unter der Firma 
J. Saing & Cemp. fortſctzen. Nachdem ich einem 
deehrten Padlitum und meinen reip. Handlungsfteunden 
für das mir geſchenkte Vertrauen danke, empfedle ich zus 
gleich die Handlung von J Saling & Coms. und bitte 
auch dieſer, die fich dero ſerneres Vertrauen verdient zu 
machen bemüben wird, ihre Gemogenbeit zu ſchenken. 
CTöslin den 1. Juni 1818. J. S. Borchardt. 


u Being auf odiae Anonce zeige ergedenſt an, daß Ich 
dis Handlung meines Schwlegervaters 0 2 
d. J. übernommen und werde ich ſolche von beute an 
nach wie vor unter der Firma J. Saling & Comp. fort- 
ſetzen. Indem ich das der vorigen Firma geſchenkte 31» 
trauen auch mir angedeihen zu laſſen bitte, werde ich 
auch gewiß bemüht feon, mich deſſelden durch reelle und 
prompte Bedienung würdig zu machen. Cöslin den x. 
Junſi 1815. J. Saling. 


Toe des fa ll. 

Nach mehrmonatlicher, jedoch ſchmerzloſer Kränklichkeit 
eniſchlief am as. Mop d. J., Abends gegen 10 Uor, men 
geliebter Mann, Herr Caspar Wilhelm von Sertzberg, 

tbs, Ledn⸗ und Gerichtsder zu Babrenduſch und Let⸗ 
kin, an gänzlicher Entkraͤftung in einem Alter von 68 

ahren, 4 Monaten und as Tagen. So wie er in filler 

bätigkeit als Ehrift gelebt batte, fo fanft wer auch fein 

nde. Nur a Jabre, 7. Monate und 8 Tage lebte ich 
mit die em Redlichen in einer febr glücklichen und zufrtes 
denen Ehe, und mein Schmers über feinen Verluſt Ig um 
fo herber, je mebr feine beyden unmündigen Söhne feiner 
noch bedurften. Seine und meine geebtten Ve wandten 
und Freunde, denen dieſe Anzeige gewidmet iſt, werden 
an meinen Kummer gewiß Antheil nehmen, ahne den el⸗ 
ben durch Beyleidsbeieugungen vergrößern zu wollen. 
Babrenbuſch den 3. Juni 1818. 

h Wilhelmine von Sergberg. 


Publik an d u m 
ur Erganzung der Magazine in Wittenberg, Behufs 
einer nachhaltigen Verpflegung der Armee, ſoll die Pro⸗ 
vinz Pommern, in Gemaͤßheir höherer Beſtimmung, fol⸗ 
gende Naturalien in den möglichſt kͤͤrzeß en Friſten dahin 
abliefern, nämlich? ER \ 
1) 500 Wispel Roggen Mell. 
5) 1250 Centnet Ae öder Grüne, 
3) 3000 Centner Flbiſch, 
4) 250 Ohm Brand wein. . 
5) 1500 Wispel Hafer, } 
6) 0% Eentner Heu. 
7) foo Schock Steh, . 
i In 23 der Ablieferung dieſer Gegenſtaͤnde wird 
ſemerkt: F 2 
) Das zu lieternde Mehf muß gut eingefaßt fein, das 
mit es ohne Beſoranſß ve wahrt und zu weiteten Traus⸗ 
porten gebraucht werden kann. Allenfalls kann die Ab⸗ 


lieferung eines Drittbeils auch in Körnern zeſchehen. 

b) Statt der Geutze und Graupen kann auch jedes 
andere trockene der Konſervation fädige Gemüſe als 
. Erbſen, Linſen ꝛc. in beliebigen Quoten gewaͤhlt 


erden. ; - 

©) Bei dem Fleiſch kann fhon jetzt noch Feine Beſtim⸗ 
mung über die Abnahme ſelbſt gegeben werden, ſondern 
dieſerwegen findet nur ein Engagement auf die gehörige 
Bereithaltung in der Art ſtatz, daß darüber in dem eins 
tretenden Fall des Bedarfs Binnen kurzer Friſt mit Ger 
wißheit disponirt werden kann. 2 . 

d) Bei dem Brandtwein ſind vorzüglich feſte und dauer⸗ 
hafte Gefäße nothwendig, damit die Aufbewahrung ohne 
Gefahr geſchehen kann. e f 

e) Statt des Hafers kaun erforderlichen Falls auch der 
dritte Theil in Roggen geliefert werden. 

Die unterzeichnete Provinzial⸗Krleges Kommiſſton for⸗ 
dert hierdurch diejenigen auf, welche dieſe intereſſante 
Entrepriſe zu übernehmen geneigt ſeyn möchten, derſel⸗ 


den ihre Erklärungen darüber bis zum zoſten d. M. poſt⸗ 
frei einzureichen, 


indem auf fpätern Auerbietungen die 
an dem genannten Tage nicht ſchon wirklich bei derſelben 
eingegangen find, unter keinen Umſtäͤnden weitere Ru 
ſicht genommen werden wird. 
Sie bemerkt ihrer Seits folgendes: i 

2) zur Vereinfachung des Gefchäfts wünfcht felbige wo 
möglich nur einen ſichern Entrepreuneur, wird jedoch auch 
auf einzelne Gegenfände, wenn ſonſt die Bedingungen 
annehmlich find, nicht zurückweiſen 250 
a) Daß 1 705 die Adlieferung ſaͤmmtlicher Artikel in 
Wittenberg ſelbſt übernehme. ae 

3) Daß die Bezahlung in den zu ſtipulirenden Termi⸗ 
nen zwar unausbleiblich erfolgen werde, zur Berichtigung 
der zweiten Halfte jedoch eine Friſt von 3 bis 4 Mona⸗ 
then eingeräumt werden muß. ge 

2 7 ‚fie nur mit einem ſolchen Entreprenneur Eon 
tract ſchlie ßen konne, der völlig ſicher iſt, das heißt, der 
eine dem Object angemeſſene Kaution und zwar nicht in 
liegenden Gründen, ſondern in leichter verſildetungkaͤhigen 


Effeeten zu beſtellen vermögend und bereit it, auch dieſe 


bei Einreichung der Erklärung gleich ſpeciell nachweiſet. 


Stettin den 4. Juni 1815 


Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Krieges⸗Kommiſſion 
ern. 
Aſchenborn. 


Dekannt machung. N 

Von der in den Berliner und hleſigen Zeitungen un⸗ 
term ten 9 — angekündigten Naturalien, Lieferung, ik 
die darunter bemerkte Fleiſch⸗kieferung nach Wittenberg 
und den umliegenden Kantonnements, mit 3000 Centner 
nunmehr in der Art böbern Orts definitiv beſchloßen, 
daß deren wirkliche Leiſtung keinen weitern Zweifel uns 
gerliegt, Da indeſſen ſchon vom 1 8teg-Zulſt e. ab, ein 
z Cenſamtiousdedarf in Bereitſchaft gehalten wer⸗ 
en muß: ſo ſieht die unterzeichnete Provinzial⸗Kriegs⸗ 
Lom miſſten ſich gendtbigr, den Termin, dis zu welchem 


von 
v Ingersleben. 


die diesſaͤlisen Sonmiſſionen eingegangen ſeyn müffen, 


auf den zr ſten dieſes zu deſtimmen 

N „nach deſſen Anlauf 
2 der in Rede stehenden Fleiſchlieferung keine 
int ͤge, die an dem genannten Tage dier nicht bereits 
eingegangen find, weiter werden beachtet werden. Stet⸗ 
Un den ro, Junii 815, 

Königl. Pr. Provinzial⸗Kriegs⸗Commiſſtion ven Pommern 
Ingereleben. Aſchenborn, 


Pasticandum, 
und Complettirung 


: Errihtun d s Referve; 
a cen Stellen, ſo wle der Ae e 


+ 


des Fedenden Heeres und der kandwede, fol die biefipe 
24e Elen buntelsiaues Luc, a u RedlE“ 4 br, 
1891 Elen bellblaues Tuch, A 1 Niblr. 4 Sr., 
8 Auen Khmarges Tuch, d ı Kıblr., 4 breit, 


RE: SER 
„Elles en Bob, à 6 Or., 7 breit, 

255 E Bere ie Hoſenleinewand, 1 4 87. 6 Pf., 
8 al elt lug, 
e 
1 breites Tuc, ar Rtblr. , 

ungs: Magazin nach den bier vorhan, 


Stettin den gren 2815. 
ieges:Commiffion, 
ee ee 


5 Bekanntmachung. va 
Des Könige Majeſtat haben nachgegeben, daß 2 den 
Mänteln der Truppen, ſtatt des grau melirten Tuchs, 
uch ächtgrau gefärbte und weiße Tuche zum Theil mit 
verwendet werden dürfen, inſofern die Anſchaffung des 
rau melirten Tuches mit Schwierigkelten verknuͤft ſeyn 
dllte. Das graue Tuch muß aber zuͤnaͤchſt acht aus In⸗ 
igo aus der Kiege hellblau gefärbt werden, 
einen Aufſatz von Blauhol erhalten, und endilch 
die Aechtheit und Haltbarkeit der Farbe durch Viteſel 
gebunden. Dieſe Beſtimmung wird hierdurch für Kennt 
ig derjenigen Intereſſenten, welche graue Bekleidungs⸗ 
tücher zu liefern geneigt ſeyn ſollten, gebracht, wobei ſich 
jedoch von ſelbſt Derebe daß die Quantitäten, welche 
att grau melirten, in ächegrau gefärbten oder in weißen 
Hanne mn Grein Raten Se Sr 
erfeyn: muͤſſen. ettin den 5 

Lage e pag. Provintial⸗KriegesCommiſſton 


TR Ay n Pommern. 
PER en folien am ı9ten 
; An n Regierun⸗ en am 1 
er ni Tage, des orgens von e die 


42 Uhr und des 


8 der 3 irche, in der kleinen Dobmſtraße 
ub No. 155 ſolgende 


Effecten, 


Aexte und mebrere eiferne 
Har und Gabel, 6) berſchledene 


& 2 0 0 Et an! 


7 


von Blich, 7) g'oge und Heine Federbetten nebtz 
Bezüge, 8) einige Tauſend wollene Decken, 9) ein 
Tiſchtuch und mehrere Seroletten und 
dance Terrinen, Schuͤſſel und Teller ꝛc., 
an den Melſtdietenden, gegen 


10) Fa⸗ 
gleich baare Bezahlung in 


Courant, verkauft werden. Stettin den gten Juni 1818. 


Schoͤnherr, Caſernen⸗Juſpector. 
Ste@brie 1 


Die im untenstehenden Signalement näher bezeichneten 


Straflinge haben Gelegeubeit gefunden, von der Arbeit iu 
entweichen, Alle hohe Civil: und Militair⸗ Behörden mer; 
den daher erſucht, auf die genannten Sträflinge zu vigill⸗ 
en, fie im Betketungsfall 
Bedeckung anbero Fringe 1 
Juni 1815. 5 


glaſſen. Stettin den zten 
are Preuß. Commandantur, 
Sign ade ment: i 
1) Dee Landwehrmang, Carl Mäller, 17 Jahr alt, aus 
Schwedt gebürtig, unter 5 Fuß groß, von Profeſſton 
ein Töpfer, wegen Deiertion zu einer 105 jährigen 
anne Berluſt des National⸗Abzeichens, Ver⸗ 
bung in die ate Klaſſe des Soldatenſtandes und zu 
so Stockſchlägen condemniet, if: beſonders an einem 
plutzigen Geſſcht, ſtarken Lippen und niederſchlagenden 
Augen kenntlich. x 


r Grenadier, i 6 b, 
80 Sn ae Chriſtopyh Meyer, 26 Jahr alt, 


1jahti 
Claſſe bes 


und an einer nicht ganz platten Sprache 2 
8 30 


Saͤmmtliche Sade waren bei ihrer d 
ra / 


weißen Kragen und weißen 
grauer Muͤtze mit weißem Beſatz 
1e 


Oeffeneliche vorladung⸗ 

Da der von biek 982 „um Tatre 1765 oder 1766 
als Tiſchlergeſell a 0 Ebriſttan Marten, ſelt 
der Zelt von feinem eben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben; ſo wird derklbe oder die von ihm etwa 
zuruͤckgebliebenen undekannten Erben und Erbnehmer, auf 
Anfuchen ſelner biefigen Seſchwiſter, hlemit dergeſt alt 
edictaliter vorgeladen, daß er oder feine zuruͤckgelaſfe nen 
Erden ſich a daro innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteßens 
den aten Auguf 185 entweder ſchriftlich oder verſoͤnlich 
der bieſigem Gericht gehörig melden und von demſelben 
weitete Auwelſung zu erwarten. Sollte derſelbe ſich aber 


* 7 


rretiren und unter ficherer 


weder ſelbſt noch ſonſt jemand in feine Stelle vor oder 
in dem anbereumten Termin melden, fo wird auf Aus 
uchen der Ertradenten mit der Infruction der Sache 
ferner verfadren, und darnach derſelde pro mortuo erklärt 
und deſſen ihm zagefallenes elterliche Erbtheil von circa 
110 Mens, feinen. bieſigen Geſchwiſtern zuerkannt werden. 
Lauenburg in Hinterpommern den 7. October 1814, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


ben, Bollen, 


debetten, öffentlich verkauft werden. Käufer 
— 7 — Gabs ea Dargen den ıflen Junli 
1815. © 5 Fraude. 


; nr 

en Junti c. 

in meiner, e , l 25 tag um zo Ubr, follen 

= effe gen un 

ea en On ta Behr 

Korn auf Verlargen auch nach denen Städten Treptow, 

Greiffenderg, Colderg, Cörlin, Naugard, Gollnow, Wollin 

und Stettin frep verfahren werden kann. Dom Cams 

min den 24. May 1815. reich, 
Juſtii⸗Commiſſionsratb. 


Zu verkaufen. 
„Ein in der Nabe von Poritz belegenes freyet Allod ſal⸗ 
ittergutb ſtehet, nebſt Vieh ⸗ und Feld Inventerium, Wins 
er- und Sommerſaaten, und allem, was darzu belegen, 
zum - freywilligen Verkauf; die näderen Bedingungen 
wird mit der Verſicherung, daß eln bedeutender Tbell 
des Keuforätiums darauf fieben bleiben kann, auf vorto⸗ 


n nachwei a — 
frepen ee — N benerat,gandfäafis Seeretalt 
Dallmer in Stem. 


Zausverkauf u. ſ. w. 
Des verſtorbenen Bürgermeiſſer Rotd Erben in Neu⸗ 
2 find gewilligt, Theilungsbalber das ihnen gemeins 
aftlich zugebörige Wohnhaus, nebft dem dahinter bes 
iegenen Obſt⸗ und Küchengarten, wie auch iu dem Haufe 
eboͤrlge Hauswleſe, zu verkaufen. — Sie laden daher 
auflufige ein, ſich entweder per ſönlich, oder durch fran⸗ 
irte Briefe an den Herrn J. H. Roto oder den Herrn 
C. Thiel, Kaufleute in Niuwarp, ju melden, dle ihnen 
le Bedingungen werden bekannt muchen. — Im Haufe 
befinden ſich S Studen, 3 Kamme n, 2 Alkofen, a 
chen, 1 Speiſekzmmer, 1 Keller, binter dem Haufe eln 
räumiger Hof, worauf ern rdeſtall und eine 


e 

Nokfammer je, zur Bem öbren wir noch an, daß 

das bendtbigte Brennbol; unenigeldlich aus der bleſtaen 

Stadtbeide verabreicht wird, und das Haus qualificirt 

ſich zu jedem Geſchaͤfte. Neuwarp den 10, Juni 1815, 
5 J. S. Roth und J. €. Thiel. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfügung Eines Hochloͤbl. Königl. Stadtgerichts, 
en den zaten d. M., Nachmittags um a Uhr, in der 
Flltiſtraße, Im Haufe No. 103, die zum Nachlaß der 
anverebelichten Kühs gehören Effecten, als: Porselain, 


72 1 3 

gobenct las Sion, Kupfer Meſung Blech und Eiſeu, 

ba 5 and Betten, Meubles und Hausgerätd, auch 

— Stauensfleidungskücen, gegen baare Bezahlung in 
durant, an den Melſtbietenden verauetiomise werden. 

Stettin den 3, Junil 1815. Aouſſel. 


Auction über eine kleine Parthey 5 


Dien den 1gten d. M., Nachmittags 3 rz in der 
— im Haufe des Herrn Senator. Wächter. 
: Dienag den zzten Junli foll in bem Speiche No. sa 


ein liner Reis durch den Maäcklek Hen. Ho⸗ 
— Fre an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
en ͥ¶ẽ:iuñ;§?s[:ĩ — 


Auction. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Vorzüglich ſchöne J. und 2. breite ſchleſiſche Leinen, — 
verſchledenen, jedoch billigen Preiſen, find zu baden in 
der Oderſtraße No. aa. 2 5 
5 Kr. und div. Sorten ſeln 
Wer Beese ben . rear 83 


Sehr ſchöner bollandiſcher Hering in 53. und 15. 
Nee Rachen de Be 
; Ab B. Wellmann ſen., 

2 Meine Oderſtraße No. 104g. 


Fein und mittel Caffte, feln Melle Lumpen, 
fein Genueſer Oebl in Bi er, m m. Een 
n ee ee ee 

a \ en Preiſe de 1 
. Cart Wilb. Wandel, Sılnerbeinetfrafe . 2086. 


r ̃ ——— —— —— ̃ —— —-— 

Provinz Mandelr, Faß und Centnerwelſe, f. Portorles 
en, zum Zranfito, fo wi 80 

“4 7 5 N 1 =I ba e then 


billi # 
2 u Sen er 


Selen orbinaite Coffee, braunen and a/ 


ren Wall fiſchtbran, und eine kleine orzuͤglich 
ſchönen Jütländiſchen Hering i 
gen Poeſſen der ix ee, Augaſt i Ki 


Pomeranzen und Citronen, 1. 15 u 

14 Sr ge. Melis a 18. 2 S 

20 Gr., engl" Möfr. Pulder WW. 20 Gt. bey, 
r Carl Goldhagen. 


Vite Mandel, kg Selbholz, Caffee, Küfens 


bering und Hafen, offerire ich zu billigen Preifen. 
ei Dede nlarrraie ne 7, 


Königsberger urd Ruſſiſ. Ctuckenbanf, rohe 
weiter Och 112 and Kudhäute, e geraspelt 


und gemahlen Blay⸗ und Gelbbolz if billig zu daben, 


bey Gebr. Heymann, große Laſtadie No. ezt. 


Suͤßmilchskaͤſe, a 18. 4 Gr. Cour., beſten bolländ. 
Hering, a Stück 1 Gr. Cout., ſowie ganz neuer Berger 
Hering zu verſchiedenen Preifen, verkouft 

J. G. Ninow, in der Schultzenſtraße No. 206. 
Stettin den 2. Junil 1813. 


us Gegend, bald zu beziehen geſucht. 


Zu vermiethen in Stettin. 

In meinem Hauſe No. 286 an der Kuh⸗ und Brelten⸗ 
ſtraßen⸗Ecke iſt eine Stabe und große belle Küche zu ver⸗ 
miethen und kann den kſten Julit bezogen werden. 
Au 5 einen einzelnen Herrn babe ich eine Stube den 
Aten Julii billig in Mietbe abiulaſſen. Stettin den 
30, May 181. F. Dorkenhagen. 


— ü —— i —v— —ñ — 
„Die zweyte Etage im Hanſe große Laſtadle No. 195, 
von 4 Stuben, einigen Kammern, Speiſekammer, beller 
uͤche, Bodenraum und Holzſtall, ſtehet ſoglelch, oder 
duch zum aften Julli zu vermierben. Das Nähere er⸗ 
Fähre man in der großen Wollweberſtraße No. 556. 


Die Unter⸗Stage im Haufe No. 650, auch x Stube 
und Kammer, wird iedig und kann zum aten Jutit ber 
dogen werden. Ja. 


— — —j—ü0 ——ũ——H 
Die weite Stage, im Haufe No. 1161 Kloſterbof, von 
4 4 — einer 2 Kuͤche, Holzſtall und Keller 


raum, if zu vermiethen und kann auf Michaeit bezogen 


werden. 


ſtoße Speicherboͤden find bey mir zu vermietden. 
ae 5 ae n B. W. Oldenburg jun. 


im Eingange der Oberwieck belegene Bauftelle der 


erlin, oll, ganz geraumt als ein Holzbofs⸗ 
Fa e 1 der Sanneſchen Muͤble 
am Sei ergraben im dritten Schlage belegene ganze 
Haus wiese, ſogleich vermiethet werden; wegen des erſtern 
ift das Nad Ban 8 kn. Aſſeſſor Rouſſel und wegen 
der Wieſe bey, 


em Braueigen Hrn. Scheibert zu erfah⸗ 


ten, ſich mit den Beweisen darüber in diesem Termin. 
einlußinden, ausbleibenden Falles aber zu gewaͤrtige 


kaͤufer halten zu muͤſſen. Stettin den 
si J. C. J. Hecker. 


Sollte Jemand geneigt ſeyn, eine vadwhaſte Summe 


zu anſehniſchen Zinſen bey der moͤglichſten Sicher beit au⸗ 


zulegen, ſo wird ſem die Tbetinobme an einem gewitzen 
Geſchaͤft, in ſo fern dewilliget, daß die Adminiſt ration 
feines Einſchußes ibm ſelbſt dverlaßen bleibt: Auf pofls 
ſreye Anfragen, unter der Adieffe H. L. in der * 


Zeltunge-Erpedision abgegeben, werden dle nähern Aus⸗ 
dig 2 f * 


elnanderſetzungen erfelgen. 2250 
Wir baben auf dem-Matheholihof circa 100 Stück 


ſichtene Balken und Sparren liegen, die befonder: zu 


Bauten anwendbar ſind, welche der Oberwärter Here 


Felten nachweiſen wird, und die wir zu billigen Preiſen 


diermit offeriren. Stettin den 10. Junſt 1315. 
Gebr. Werner, Schültzenßraße No. 937.4 


Es wird eine aeräumige küble Remiſe am Bollwerk‘ 
oder an den Speichern verlangt; wer dieſe zu vermisse 


then bat, bellebe ſich fosleich bei uns zu melden. 
Simon & Comp. 


Ein Gang brauchbarer Billard bälle, beftebend in 1 Car 
roline, 2 Carambole und 2 Spielbälle, werden verlangt; 


von wem! zeigt die Zeitungs⸗Exped. gefälliaſt nach. 


Einige Hundert Centner ſehr gutes Pferdehen naht 
am Waſſer weiſe ich zum billigen Preife nach. 


Chriſtian Ernſt Juppert. 


Es werden 1000 Nihlr. gute Si 
ſucht. 22 . Geppert ne — 

Einige ganz neue Berliner Fortepiano's in eleganten 
Mahagoni⸗Kaſten und von A (hönem Ton, Ki“ 
4 Verkauf bier angekommen, auf der großen La⸗ 
ſtadie in den 3 Pohlen bey Hern Sheel. 


Zur ıflen El 3 18e dec der ſten Julil 

r ıflen jafler Lotterle, we en ıflen 

uud jur fa e welche wi a 
untl getogen w 1 0 N) 

Looſe zu haben in Stettin an 30 E Wen 
— — ⁴O.— 


Cours der dreatt- Papiere. 
Berlin den 6, Juny 1815. Briefe Geld. 


Berliner Ben blig atom Pr ET 67 nr 
Berliner Stadt- Obligations 1 781 
Churm, Landichafts-Oblig ons 4 474 
M. miık. —— * * | 44 each 
Bolländifche ob . Ab 
Witegen 7 5 3 
* derd m — 229 0. — ad 
6.4 Freubilebe Pfandbrieie Fr. Anık. . > | — | 73 
deni derti Fella. Anw. — | 59 
OR-Preußsifche Pfundbriefe 3 „32 72 
Pommeriche Dre RE Kl 1 
Ehur-u. Menmirk. dt 29 
Sehlefiiche aM 2 Lem 
Stans-Schüld-Scheine , ,„ ,„ „ao... Hm] 68 
Zins-Scheine pro 1816 2 22 2 er eh Wr 
- detti 3244444 „ „„ „60 26 — 
Treſot- Scheine „ „4212 
Reconnaiſſancen 9 a % „ „„ „ „ „„ ABI 


! { ha⸗ 
ben, ſich ſeiner etwan igen Auſpruͤche wegen, bloß an Ver⸗ 
sten Juny 1815. 


PF . . „ 


